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Stanislaus an £abislaus.

£iäper Bruoter!
(2fjs ifdjmer gant3 fjamttballifd; roott roie fimpftjuubert fiegreicfjett 3aP:

panefefn, unb id; miiog ffcitc mittem gangen (Sftctjb ladjen »ie ein nTatendjääfer
for lauterlötfjigcr freibe, bafj an ber nödjfdjten fafjnadjt im babtlofjnifdjcn
Bafel utijere t|eulige Hefjltgton ntctjb meer ferfettbotteb unb attggefötjelt merben

barf fon ferfleibetett reffermtrten £aus- aper nottabetjtte ntdjb fott Stants- otter
£abislausbubeu, beim föttige gipt) feine. 3er ptjromme Kaitoltffenfereiit avec
mossjö pourparlör Figue-hiver à la pointe, an ber Sdjbitje, fjat ben Hetjgierirrotlj
perfjemptorifdj aufgeforbert, bergleidjen metferablidjte Zfltaiifjiotjnen mit 2ftitrotjung
fon Kääft apud aquam et panem fdjbrengfdjbenj JU interdicere. IDennjt mit
Deireisgwafjft (Saifdjlige attsfobben wolfett, fo follen bie mafdjgterten £efer(t(immel
for ttjrer aidjeneu ©jure müfdjen unb ifjre (Srtfdjönler austrantjparentlen. Sie
föllett aine Sdjnitjelbatif für IDüfdjt & Kling madjen, roo föfel lîioneten weg-
gefdjuitjelt roorbten finb. Zfttdj bte 3efuitte'1 unb Kappeujeiner unb anbtere
dîneurs de Diö, (Sottegtiener, ttnb pefonberg bie ZTonitctt fölltnett ntdjb lödjerlid;
madjen, fäb föltmen. IDettnj nottig roieber g'fdjädj, fo roürbten bie ïfïafdjgeraten
abgebriegclt. (Etjs tjot bie £eifenbêttj aud; geärgert, bagmenficb in Bafel fo

aufftebte, roo boctj eine tjeilige £etfenbettjettfirdje ftefjen butjt. IDenn tbrigänj
bie Baljsler aine fo befe gttnge gägen unj tjapen, fo fönbtemett ifjnen audj
mittem £ätlenfönt'g aufwarten, aper roütjt roollen ttidjt (Etjgales mit <EtjgaIem

fergeEtljen. 2ttljo fjabenj bie fattfjoltfdjeu Batjslerbirger präjüg gmadjt roie

jtngfdjt bie Dettfdjen mitten) U m b f dj b itr tj g f e tj gägen bie (Sobbegleigner. So

fdjtefjeu bte Jtffajten.
2fudj bie Ctjurgauer tjabenfid; in fjofenruef jittgfdjt ferfammelt unb

jagt: 3et5ett bulbeu roir etjs ntcfjt meer, bagmer in pejug auf bi Cfjefinition
fott mein unb tein" immer fdjtedjte IDibje iber unj madjen butjt ; roir tjabbett
nie nir geftotjlen, unb roemmei öbben ainer 3umPfec e'n Küglaiu geraupt, fo

tjapeu mirg itjr rettltdj uttb ötjrltdj foffort jurüefgegebett nacb, bem Spricfjlain bes

fjeultgett 2fuguftinus : Non remittitur ablatum, nisi celeriter restituatur IDer ainen
neuen IDttj tber unj madjb, roürbt for (Serüdjt gefortert. <Etn eigener Kanttjonj-
btrger roirb bobbelt tjtnbertfeit. IDir tjapen tljiefe fobbereiett affettir fatt pifj att
bie (Dfjrett. IDeitii ber groge preigenfrtt; etjs tfjulbcte, bafj (Einer bie 3n9!
fdjrip auf einem praifjtfdjen Cfjaler ftatt: (Ein Ketdjsttjaler" las: (Ein Ketdj
ftatjl er" fon roägen Sdjletjfjtett, fo roar bas feine Sadje, unj fölltnett ntdjt beren-

roeg fommen." So reffonttiertbenji unb natjmett 2fllefj feuerltcf) ju Brottifotjl,
unb altj fte basfelbe fdjliefjltdjt ferletjfen rooltbten, fo roars ofjne fjäreret,
aper cor lautet (Sefdjwinbigfett ferfdjrouttbett, roomit tdj nerpleipe

ttjeiit tibi semper 3er Stanispediculus.

Uud} ein fer/önes Cieb.

Hu fft bu mein Daterlattb

Uftdj uidjt mit leerer Baitb,
(Slet'd; bin tcb, betn

(Segelt (Entgelt berett

IDitl id; im Uriteuftrett
(Seme jur redjten geit
(Ein tDatjlfiiedjt fein.

gatjl' mir bie (Eifeubabn
Komm' tdj bei gelten an,
£öfdj' mir beu Dürft.
Sdjimpft mid; bann etroa b'rum
Das (Enattgelium
©ber bas publifum,
Das ift mir IDtirft.

Stfjreib' mir bie Hamen cor,
gupf mid; am (ängern ©tjr,
Stupf midj uub roittfl
Hotbet Strumpf, liberal,
3uuferlidj, rabifal,
Klerifal, fatal,
Bitt icfj bir flinf.

Beil bir, fjeluetia,
Baft nodj ber Söfjne ba,

(Tapfer nadj JDuttfcfj.

^eittbeu jum fjauptnerbrug
^lott beim Criumpfgenug,
flieg' uns jum guten Sdjlug
IDein ober punfdj.

llniDerfalmebijtn.
Scljroinbeln uttb Sdjroaijen,

frommfein uttb Batjen
3ft für beu £ebensjroccf

Beffer als Bärettbrecf.

Kunterbunter K" Kranz.
Kneippens Kunst kann keines Kunden
Kräft'gen Kater, kranke Kehle,
Kahlkopf, keine Kropfgeschwulst.
Keinen krummgewachs'nen Körper,
Keine Kuochenbrüche, Krämpfe,
Keines Krebses Keime, keines
Kindbetts kreischend Kreisen, keinen
Krätzigen Karfunkel kurz,
Keinen kleinsten Krankheits-Kern

Kapital kuriren.

Kenner künden kunterbunte
Küchenkräuter (Kerbel, Kümmel,
Kresse), kannibalisch kalte
Kessel-, Kübel- Kufenbäder,
Krügedouchon, Kannengüsse
Können krass kuranzen,

Kaum kuriren.

Kurzgeschorner Kanzelredner
Kneipp, katechisire künftig Kinder,
Konfirmanden, kneife kräftig
Knurrende Kantoren-Käuze,

Karbatsche
Ketzerische Katholiken,

Kopire
Klassische, kanonische Kirchenlichter,

Kein Komödiantenvolk!

Sonberbares (5efttcr/.
fjodjtierefjrter prinjtpal! Sie roiffen,

bafj idj immer nodj Bagatellrerroalter
bin, uttb mein 21usfommen immer nod;
nidjt einfommen roill. Hun ift mir
ein £tdjt, ein wahrer fjaitsbranb auf
gegangen, als tdj tjörte, bafj im Kanton
gürtet; 3e0er 2tbrofat ober feuerfpredj
fein barf, roenn er ein gutes Iftunbftücf
fjat jum (Trompeten blafen. Sofort
fjabe tdj einen berüfjmtett (Eir.'.redjer
befuebt nnb itjn gebeten, ftd; um (Sottes-

willen non mir nertbetbigen ju laffen,

tdj roürbe itjn gegen attftänbtges Bono-

rar glänjettb fjerauspntjen. IDir rourben

einig unb ohne roeitere Sdjroierigfeiten
butjbruberbarlidj. IDie ging es roeiter? JInbern Sages melbete id; mid; an-
flopfenbet IDeife beim (Seridjtspräftbentett. Der Berr fab mid; an, roir itnpo-
ltirten uns nnb enblidj fragte er mid; redjt freunbltdj : Sinb Sie eigentlidj t>or<

beftraft?" © nein, fjerr präfibent, fein (Engel tft fo rein, laffen Sic mt'dj

empfohlen fein." gu meinem Sdjreefett tjat er mid; ernft unb bt'fftg angefdjaut
uttb augefdjnaujt : IDie fönnen Sie ftdj battn unterftetjett, einen (Ein- unb 2Ius>

bredjer uertfjeibtgeu ju roollen, roenn Sie bodj gar feine (Erfahrungen itt Sadjett

gemadjt fjaben IDer nie felber fjtnterm ©fen roar, roeifj ttidjt, roie 2fnbere ftdj
roärmen!" 3a, f^err präfibent, meinen Sie, roer Sdjelmett oerttjetbtgen will
mit (Sefütjl unb (Erfolg, müffe felber?" natürlich! paefett Sic ftcfj, unb

fommen Sie ntdjt roieber, becor Sie etwas gelernt Ijaben!" 3°) babe midj
begreiflief; fofort eittgepaeft, bin gegangen unb nun fttjt ber Bunb wieber auf
mir. fjerr prinjipal! man fagt wotjl : (Sefegenfjeit madjt Diebe, aber (Belegen-

fjeit mufj audj geftotjlen werben. Bitte, mir fofort ein geugnifj auf papicr-
ftempfel ausjufteltctt, bafj mir jwar jufättig Dorbeftvafutw btsfjcr nidjt gelungen

fei, bafj es mir aber roeber an Calent nodj gutem IDtflen fehle, bafj Sie mtdj
empfehlen it. f. ro. (Ein 2fbnofat rote man fte jetjt finbet laut IDolff ohne Stubtitm
uub patent, roill idj roerben unb roenn taufenb Ceufel uttb gelefjrte 3uriften bagegen

roären! 2llfo bas geugnifj! nebft fjodjadjtung
Criilltf et.

Der 2largauer ^a(en 3niul'ienf^a9c an 5 fjofgerict/t.
IDtt fjetren fjafen leiben nidjt ber Bauern Sdjabenfdjätjuug,

Uitb flagen ein beim fjofgeridjt auf uttfret (Efjr' Derfegung.
IDir fragen nictjt, roir 2flt' unb 3un9'/ für ftebjigtaufenb franfen,

Unb müffen für bte gumuttjttng ber Bauern uns bebaufen.

^ragt an bie Bauern, roas roofjl roettfj bie Bäume jum Derft eitern
Don beten Hittbe roir gejefjtt? Htdjts!" roerben fte bctbeuerti.

IDir fommen ju bem Klagefd;lufj : für Eingriff ttnfrer (Etjre

Sei fiebjtgtaufenb franfen Bug' ber Bauern Straf uttb £eljre! J. K.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Ehs ischmer gantz hanniballisch woll wie fimpfhundert siegreichen Iap-

paneseln, und ich muoß heite mittcm ganßeu Gsichd lachen wie ein Maienchääfer
for lanterlöthiger Freide, daß an der nöchschten Faßnacht im babilohnischen
Basel unzere henlige Rehligion nichd meer serschbotted und außgefötzelt werden

darf fon ferkleideten reffermirten Laus- aper nottabehne nichd fon Stanis- otter
Ladislausbuben, denn söttige giptz keine. Der phromme Kattolikkensereili avec
mnssjö pourparlör ?ig»e-biver à la pointe, an der Schbitze, hat den Rehgierixroth
perhemptorisch aufgefordert, dergleichen meiserablichte Allaußiohnen mit Antrohung
son Kääfi apuà itcpnìm et panem schdrengschdenz zu interclicere. Wennzi mit
Deixelsgwahlt Gaischlige ausfobben wollen, so söllen die maschgierten Lekerlilimmel
sor ihrer aichenen Thüre wüschen und ihre Grischönler austrantzparentlen. Sie
söllen aine Schnitzelbank für wüscht â Kling machen, wo söfel Moneten
weggeschnitzelt wordten sind. Auch die Iesuitlen und Kappenzeiner und andtere
clîneurs äe Gotteßtieuer, und pesonderß die Nonnen söllmen nichd lächerlich
machen, säb söllmen. Wennz nottig wieder g'schäch, so würdten die Maschgerateil
abgebriegelt. Ehs Hot die Leisenbêth auch geärgert, daßmensich in Basel so

anffiehre, wo doch eine heilige Leisenbethenkirche stehen duht. Wenn ibrigänz
die Bahsler aine so bese Zunge gägen unz hapen, so köndtemen ihnen auch
mittein Lällenkönig aufwarten, aper wühr wollen nicht Ehgales mit Lhgalem
fergellthen. Allzo Habenz die kattholischen Bahslerbirger präzüß gmacht wie
jingscht die Deitschen inittem U m b sch d » rtz g setz gägen die Goddeßleigner. So
schtehen die Akkazien.

Auch die Thurgauer habensich in Hosenruck jingscht fersammelt und

xagt: Jetzert dulden wir ehs nicht meer, daßmer in pezug auf di Thefinition
fon mein und tein" immer schlechte Widze iber unz machen duht; wir Habben
nie nix gestohlen, und wemmer öbben ainer Iumpfer ein Küßlaiu geraupt, so

hapen wirß ihr rettlich und öhrlich soffort zurückgegeben nach dem Sprichlain des

Heuligen Augustinus : Kon remittitur -rblàm, nisi csleriter rsstitu-rtur Wer ainen

neuen Witz iber unz machd, würdt sor Gerücht gefoltert. Ein eigener Kanthonz-
birger wird dobbelt hinderikeit. Wir hapen thiese Fobbereien affenir satt piß an
die Ghren. Wenn der große Preißenfritz ehs thuldete, daß Einer die Ing-
schrisfd auf einem praißischen Thaler statt: Ein Reichsthaler" las: Gin Reich

stahl er" son wägen Schlehßien, so war das seine Sache, unz söllmen nicht deren-

weg kommen." So ressonnierthenzi und nahmen Alleß seuerlich zu Brottikohl,
und allz sie dasselbe schließlicht serlehsen wolldten, so wars ohne Häxerei,

aper vor lauter Geschwindigkeit ferschwunden, wotnit ich verpleipe

thein tibi semper zer 8 tà u i s p s cl i «z u I u s.

Auch ein schönes Lied.
Rufst du mein Vaterland

Mich uicht mit leerer Hand,
Gleich bili ich dein

Gegen Entgelt bereit

Will ich im Urnenstreit
Gerne zur rechten Zeit
Lin Wahlknecht sein.

Zahl' mir die Eisenbahn
Komm' ich bei Zeiten an,
kösch' mir den Durst.

Schimpft mich dann etwa d'rum
Das Evangelium
Vder das Publikum,
Das ist mir Wurst.

Schreib' mir die Namen vor,
Zupf' mich am länger» Vhr,
Stups' mich nnd wink!
Rother Strümps, liberal,
Junkerlich, radikal,
Klerikal, sozial,

Bin ich dir flink,

Heil dir, Helvetia,
Hast »och der Söhne da,

Tapfer »ach Wunsch.

Feinden zum Hauptverdruß
Flott beim Triumpfgenuß,
Fließ' uns zum guten Schluß
Wein oder Punsch.

Universalmedizin.
Schwindeln und Schwatzen,

Frommsein und Batzen

Ist für den Lebenszweck

Besser als Bärendreck.

Kuntkàntkr k> Ki-an?.

ILnsippens Glinst Kann keines Xnnâsn
ILrâkt'izen ^atsr, kranke ILskIe,
^-rblkopt', Keine ZTropsKssebwuIst.
deinen KrnmmAe^viìeks'nsn Xörpsr,
Xsine Xuoeliendriietie, Xriimpts,
deines ^redsss ^siine, keines
Xinàbstts kreisokönct preisen, keinen
ILl'iàiAsn ZLârtnnkel Kur?,
ILsinsii Kleinsten ^rttnkbsits-ILörn

ILapitàl knriren.

Xsnnsr künclsn Kunterbunte
Xiiokenkràutsr (ZTsrdsI, Kümmel,
dresse), kannibàlisek kälte
Gessel-, ^iidel- ^nksndàclsr,
^i'ÜAeäouodon, L!ànnenFûs8e
ILönnso krirss knrirn^en,

Xâum kuiireu.

Lllir^KSsokorasr ^trnzktrsclngr
Xneipp, kàtsekisire künftig Xinàsr,
^ontlrmànâen, kneike KräktiZ
^nurreucts ^iìntorsQ-Xâuxe^

Xîrrd-ìtsotis
Zlleì7.srisoke ^àtboliksn,

^opirs
Xltìssisolis, kànoniselie Xirebeuliektsr,

ILein ^omôtZiàntsnvvIl!

Sonderbares Gesuch.
Hochverehrter prinzipall Sie wiffen,

daß ich immer noch Bagatellverwalter
bin, und mein Auskommen immer noch

nicht einkommen will. Nun ist mir
ein Licht, ein wahrer Hausbrand
aufgegangen, als ich hörte, daß im Kanton
Zürich Jeder Advokat oder Feuerfprech
sein darf, wenn er ein gutes Mundstück
hat zum Trompeten blasen. Sosort
habe ich einen berühmten Eir.'.recher
besucht nnd ihn gebeten, sich um Gotteswillen

von mir vertheidigen zu lassen,

ich würde ihn gegen anständiges Honorar

glänzend herausputzen. Wir wurden

einig und ohne weitere Schwierigkeiten
dutzbruderbarlich. Wie ging es weiter? Andern Tages meldete ich mich

anklopfender Weise beim Gerichtspräsidenten. Der Herr sah mich an, wir impo-
nirten uns nnd endlich fragte er mich recht freundlich: Sind Sie eigentlich
vorbestraft?" G nein, Herr Präsident, kein Engel ist so rein, lassen Sie mich

empfohlen sein," Zn meinem Schrecken hat er mich ernst und bissig angeschaut

und angeschnauzt: Wie können Sie sich dann unterstehen, einen Ein- nnd

Ausbrecher vertheidigen zu wollen, wenn Sie doch gar keine Erfahrungen in Sachen

gemacht haben? Wer nie selber hinterm Gfen war, weiß nicht, wie Andere sich

wärmen!" Ja, Herr Präsident, meinen Sie, wer Schelmen vertheidigen will
mit Gefühl und Erfolg, müsse selber?" Natürlich! Packen Sie sich, und

kommen Sie nicht wieder, bevor Sie etwas gelernt haben!" Ich habe mich

begreiflich sofort eingepackt, bin gegangen und nun sitzt der Hund wieder aus

mir. Herr prinzipal! man sagt wohl: Gelegenheit macht Diebe, aber Gelegenheit

muß auch gestohlen werden. Bitte, mir sofort ein Zeugniß auf papior-
stempfel auszustellen, daß mir zwar zufällig vorbestraft!,», bisher nicht gelungen
sei, daß es mir aber weder an Talent noch gutem Willen fehle, daß Sie mich

empfehlen u. s. w. Ein Advokat wie man sie jetzt findet laut Wolff ohne Stndinm
und Patent, will ich werden und wenn tausend Teuscl und gelehrte Juristen dagegen

wären! Also das Zeugniß! nebst Hochachtung
Trülliker.

Der Aargauer Hasen Injurienklage ans Hofgericht.
Wir Herren Hasen leiden nicht der Bauern Schadenschätzung,

Und klagen ein beim Hofgericht auf unsrer Ehr' Verletzung.

Wir fraßen nicht, wir Alt' und Jung', für siebzigtausend Franken,
Und müssen sür die Zumuthung der Bauern uns bedanken.

Fragt an die Bauern, was wohl werth die Bänme zum versteuern
von deren Rinde wir gezehrt? Nichts!" werden sie betheuern.

wir kommen zu dem Klageschluß: Für Angriff unsrer Ehre
Sei siebzigtausend Franken Büß' der Bauern Straf' und Lehre! !<


	[Trülliker] : sonderbares Gesuch

